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Die liberale Vereinigung des Abgeord
netenhauses hat bei der nationalliberalen und der Fort
schrittspartei in Anregung gebracht der Einbringung von
Initiativanträgen seitens einer der liberalen Parteien den
Versuch einer Verständigung mir den beiden andern vor
hergehen zu lassen etwa durch Bestellung von Delegirren
der einzelnen Parteien In der Frühjahrssession des
Reichstages ist wie erweislich eine solche Verständigung
herbeigeführt worden welche bei der Gerathung des Buhl
schen Gesetzentwurfs betreffend die Sicherstellung der Ar
beiter gegen Unfälle ihre erste prak ische Probe bestan
den hat

Für Freitag Abend hat wie bereits erwähnt die
Fortschrittspartei eine Sitzung anberaumt in welcher
die Differenzen Hänel Richter zur Sprache kommen sollen
Herr Eugen Richler war zwar dagegen vaß dieses Thema
zur Debatte gestellt wiro indessen stellte Herr Hänel das
dringende Verlangen und drohte mit seinem sofortigen
Austritt aus der Partei da er es der Aufrechterhaltung
seiner Autorität in Schleswig Holstein schuld g zu sein
glaubt daß sein Verhalten durch die Partei als richtig an
erkannt und Herr Eugen Richter als im Unrecht dargestellt
wird Die Fortschriitler fürchten eine ernste Auseinanver
setzung ja sogar daß Herr Hänel mir allen Schleswig
Holsteinern aus der Fortschrittspartei ausscheidet

Die Partei Korrespondenz der Konser
vativen ist nunmehr eingegangen Uebrigens will Herr
Stöcker nächstens eine größere Versammlung anberaumen
um den bereits gefaßeen Beschluß die konservative Partei
Nationalpartei zu nennen wieder rückgängig zu machen

Der Kieler Nautische Verein hat eine Denkschrift
betreffend die Unfallversicherung im deutschen
Schifffahrtsbetrieb durch die Gründung eines Ver
bandes deutscher Rheder und Schiffseigemhümer ausge
arbeitet

Ein Deutscher Kolonialverein soll am
6 December zu Frankfurt am Main begründet wer
den Den Aufruf haben 70 80 bekannte Männer unter
schrieben darunter hervorragende Politiker die beiden gro
ßen Hansestädte sind Hamburg durch Rob M Sloman
Bremen durch H H M ier vertreten den Freihändlern
Nasse Heimendahl Lammers stehen die Schutzzöllner Baare
Hammacher Wolff friedlich zur Seite Eine so umfassende
Gründerschaft hätte sich durch Herrn H v Maltzan dem
Urheber des Unternehmens nicht zusammenbringen lassen
wenn das Programm irgend wie eng oder einseitig gefaßt
wäre Es schreibt aber nur vor i das Verständniß der
Nothwendigkeit die nationale Arbeit dem Gebiete der Ko
lonisation zuzuwenden in immer weitere Kreise zu tragen
2 für die darauf gerichteten bisher getrennten Bestrebun
gen einen Mittelpunkt zu bilden und 3 eine praktische
Lösung der KoVcmialfra e anzubahnen Zunächst wird der
Verein die Errichtung von Handelsstationen als Ausgangs
punkte für größere Unternehmungen fördern Er rechnet
dafür nicht aus die materielle Unterstützung des deutschen
Reichs wohl aber wird er sich bemühen im geeigneten
Falle den Reichsschutz für deutsche Niederlassungen zu er
wirken und denselben so durch Sicherung gegen fremde Er
eignisse die erste Bedingung einer erfolgreichen Thätigkeit
und einer größeren Entwickelung zu verschaffen

Aus Frankfurt a/M läßt die Post sich melden
daß die Verfügung des Kultusministers in Sachen der
Simultanschulen wesentlich anders laute als zuerst
gemeldet worden Die Regierung fordert lediglich nochmals
die genaueste Prüfung der Bedürfnißsrage im Einzelnen
und speciell Zurückwandlung einer einzigen Schule m eine
konfessionelle welche von Hause auch eine solche sein sollte
Dem Frankfurter Journal werden die Forderungen der
Regierung als so maßvoll wie nach allen gerechten Be
schwerden katholischerseits und den ungerechten Hetzereien
seitens lutherischer Orthodoxen niemals für möglich gehal
ten wurde b zeichnet

Lanenbur 14 November Den Alt Nachr zu
folge soll die bereits früher gerüchtweise berichtete Ver
setzung des Bürgermeister Hochberg Herselbst
welcher bekanntlich in dem letzten Prozeß Schlichreisen gegen
v Bennigsen Foerder mit angeklagt war in die seit
längerer Zeit erledigte Stelle eines Kirchspielvoigts in Mel
dorf nunmehr seitens der königlichen Regierung definitiv
beschlossen sein
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Am Ministerrische v Puttkamer Maybach Lucius
Scholz

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
und ertheilt nach einigen geschäftlichen Mittheilungen das
Wort dem

Finanzminister Scholz Bei der verhältnißmäßig
kurzen Zeit welche für die jetzt wieder zu erledigenden
Aufgaben uns nur gegeben sein wird ist erklärlicherweise
im Schoße der Regiernng auch die Frage angeregt worden
ob es sich nicht empfehlen möchte dem Landtage die
Etatsvorlage ähnlich wie beim Reiche schriftlich zugehen
zu lassen Ich habe mich dagegen erklärt einmal wäre es
mir persönlich unerwünscht gewesen während mir zum ersten
Mal die Ehre zufällt Ihnen den Etat vorzulegen von
dem bisherigen Herkommen abzuweichen sodann aber scheint

es mir nicht im Interesse des Landes zu liegen daß der
Etat ohne Erläuterungen in die Oeffentlichkeit gelangt um
einer etwaigen unbegründeten Kritik vorzubeugen Wenn
es die Ausgabe unserer Erörterungen sein muß den neuen
Etat im Zusammenhang mit der Finanzlage des Staates

zu zeigen so bin ich mir der Schwierigkeiten wohl bewußt
wegen der Eigenartigkeit unseres Etats und wegen des
Zusammenhanges zwischen Reichs und StaatShanshalts
Etat Ich bitte deshalb um Ihre Nachsicht Zunächst be
merke ich daß das Etatsjahr 1880/81 eine Anleihe von
37 700 000 zur Balancirung erforderte und demnächst
mit einem Ueberfchuß von 29 Mill Mark abschloß Da
gegen hat das letzte Finanzjahr 1881/82 eine Anleihe von
28 630 000 erfordert und einen Ueberschuß von nicht
voll 3 Millionen hinterlassen Dieser Ueberschuß ist zwar
gering gleichwohl ist der Abschluß nicht ungünstig denn
die Betriebsverwaltungen haben 13 700000 mehr
Ueberschuß gegen das Vorjahr geliefert Folgende Haupt
punkte möchte ich hervorheben Zu dem Mehrüberschuß
haben beigetragen die Forstverwaltung 1746 000 direkte
Steuern 989 000 Einkommensteuer über 400 000
Eisenbahnabgaben und Bergwerksverwaltung 1287000
Die Eisenbaynverwaltung lieferte 14 327 000 darunter
eine Million aus der Betheiligung des Staates an den
Privatbahnen Der Mehrüberschuß an den Betriebsver
waltungen würde also über 18 Millionen betragen wenn
nicht die Stempelsteuer 2 064000 die Gerichtskosten
3 720 000 weniger eingebracht hätten Bei den Do
tationen und der allgemeinen Finanzverwaltung habe ich
außer den Mehrausgaben beim Marrikularbeitrag und
Hinterlegungssonds als Milderungsgrund für den Mehr
bedarf anzuführen eine Mehreinnahme Preußens von den
Zöllen und der Tabaksteuer von 3 216 000 die Staats
verwaltungen haben im Ganzen 7 406 000 mehr erfor
dert als vorgesehen war davon entfallen auf die Justiz
6623000 beim Extraordinarium sind 1699 000
erspart die außeretalsmäßige extraordinäre Verwaltung hat
dagegen noch 93 000 in Anspruch genommen wegen
einiger kleinerer Bauten

Was das laufende Finanzjahr 1882/83 betrifft so
glaube ich daß es nicht ungünstig abschließen wird Es
erfordert zu seiner Balancirung keine Anleihe Zahlreiche
Berrachtungen darüber haben die Meinung im Lande zu
erwecken gebucht daß es mit dem Mißverhältniß zwischen
Soll und Haben im preußischen Etat von jetzt an für im
mer ein Ende haben würde Solche überspannte Erwar
tungen vermag das Jahr ebensowenig zu rechtfertigen wie
der Etat dazu angelegt war sie überhaupt zu erwecken
Der Etat zeigt eine ruhige stetige Fortentwicklung der
Einnahmen und ein nirgends bedenkliches Anwachsen der
Ausgaben Es wird Dank dem vorjährigen Ueberschuß und
der gulen Ernte nicht nur ohne Defizit sondern sogar mit
einem Mehrüberschuß abschließen Gelächter links Bravo
rechts Es handelt sich hierbei nicht um feststehende Be
rechnungen da hierzu nur eine Zeit von sechs Monaten
zur Verfügung stand Wir rechnen auf einen Mehrüber
schuß von 16 2 Millionen dazu liefern die Beiträge aus
den Verwaltungen 300000 die direkten Steuern
2 210000 und zwar davon 800000 bei der Ein
kommensteuer 400000 bei der Eifenbahnsteuer

Außerdem erwarten wir bei der Klassensteuer ein Plus
von 934000 Auch die Gewerbesteuer wird voraus
sichtlich ein Plus von 76000 liefern der Bergwerls
betrieb 1000 000 Die Eisenbahnverwaltung verspricht
einen Uebeischuß von 21466000 hört hört rechts
bei den Siaatsbahnen 15 212000 bei den Privat
bahnen 700000 endlich von dem fünften Quartal der
jüngst verftaarltchten Eisenbahnen 5 553000 mehr Ein
nahmen Es würde also der Ueberschuß etwa 25 Millionen
betragen wenn nicht bei dem Kapitel der indirekten Steuern

ein Minderbelrag von fast 8 Millionen Mark zu erwarten
wäre Bei den Gerichtskosten fallen etwa 10 Millionen
Mark aus Dieses ist das Zeichen einer wahrnehmbaren
Abnahme der Zahl und des Werthes der Prozesse Hört
Hört rechts Unter allen Mindereinnahmen ist aber ge
rade die bei den Gerichtskosten die unbedenklichste es ist
ein Verlust der Staatskasse nicht aber des Landes Ganz
anders verhält es sich dagegen mir einem wenn auch gerin
gen Ueberschuß der Forstverwaltung diese stellt nahe eine
halbe Million Mark Minderüberschuß in Aussicht Die
Beträge sind gegen das Vorjahr im Rückgang Die Er
haltung unv Vermehrung des Waldes ist in ausreichendem
Maße nicht denkbar wenn es uns nicht gelingt das Eigen
thum am Walde rentabler zu machen als bisyer und das
werden wir nicht eher erreichen als wenn wir die Kon
kurrenz des Auslandes und des privaten Waldraubbaues
bekämpfen

Dagegen rechnen wir auf eine Erhöhung der Zölle
und der Tabaksteuer um 750000 Aha links Außer
dem werden aber die Rückzahlungen bei dem Hinterlegungs
fonds größer sein als die Einzahlungen Bei den Zuschuß
verwaltungen rechnen wir auf einen Mehrbetrag von
4 Millionen

Der zu erhoffende Ueberfchuß würde sich demnach auf
9 Millionen reduziren aber andererseits durch Erspar
nisse beim Extraordinarium von 838000 sich auf etwa
10 Millionen stellen Es müßten nun etwa 12 Millionen
verwendet werden zu einer Tilgung der Eisenbahnkapitalien
Dies würde aber der Eisenbahnverwalruug zu Gute kom
men so daß der Ueberschuß für das laufende Jahr sich auf
rund 3 Millionen Mark stellt

Bei dem Voranschlage für das Jahr 1883/84
hebe ich zunächst eine formelle Aenderung hervor Die in
den speziellen Ausführungen des Etats erscheinenden Titel
haben ihre Bedeutung in den Kapiteln Die die Titel zu
sammenfassenden Gruppen entbehrten dagegen jeder Bedeu
tung und jedes Nutzens da sie den Etat nur unübersicht
licher machten Dem Vorgange beim Reiche folgend wird
Ihnen daher für unsern nächsten Etat der Verzicht auf
diese Titelgruppen vorgeschlagen es ist der Entwurf nach
dem Prinzip geordnet in den Hauptetats nur die Titel
in den Spezialetats nur die Kapitel
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Der neue Etat geht mit rund 134 Millionen Mark
über die Etatsziffer des zu Grunde liegenden Jahres
hinaus die Veränderungen sind aber nicht so erheblich
denn die wirklichen Mehreinnahmen und Ausgaben reduziren
sich auf 51 Millionen das übrige kommt daher daß die
Ueberschüsse von den Staatsbahnen im nächsten Jahre als
Brutto Einnahmen und Brutto Ausgaben aufgeführt sind
Die Gesammt Etatsziffer beträgt 1089 Millionen Wir
treten damit in gewissem Sinne in eine Milliardenzeit ein
freilich in anderem Sinne als bisher dies Wort ge
braucht wurde

Der neue Etat wird eine Anleihe von 31824WV
Mark bedürfen Etwas überraschendes kann das nicht
haben für denjenigen der die Finanzverhältnisse des Staates
genauer verfolgt Der Ueberschuß beträgt statt 29 Millionen
im Vorjahre nur 3 Millionen dazu kommen noch 7 Millionen
Mindereinnahmen für Gerichtskosten Es erledigen sich da
mit die in der Presse vielfach gewagten Unterstellungen daß
das Defizit des nächsten Etats ein künstlich herbeigeführtes
sei oder von neuen Steuern herrühre Der Etat ver
bessert sich um rund 3 Millionen aus den Einnahmen der
Wittwen und Waisenpensionskasse In dem Ordinarium
des neuen Etats wird bei den sogenannten Betriebsverwal
tungen auf einen Mehrüberschuß von nahezu 20 Millionen
Mark gerechnet die direkten Steuern liefern einen Mehr
betrag von 893 595 Die Staatsregierung ist leinen
Augenblick zweifelhaft gewesen daß die gewährten
Erlasse nicht mehr rückgängig gemacht oder gemin
dert werden können sie stehen zum größeren Theil
unter dem Schutze eines Gesetzes aber auch zu dem
kleineren Theile von 6 Millionen Mark bekennt sich die
Regierung dazu daß Steuererlasse nur in der Absicht vor
geschlagen und eingeführt werden können um dadurch eine
dauernde Erleichterung zu schaffen

Bei der Bergwerksverwaltung rechnen wir auf ein
Mehr von 1023000 Mark bei den Eisenbahnen auf
21938000 Mark Jedoch steht diesen Eisenbahneinnahmen
eine Ausgabe von 18 Millionen für Zinsen gegenüber
Darin werden wir ein Zeugniß dafür finden daß es auch
mit diesen Finanzen gut stehe daß nicht die schlimmen Be
fürchtungen wohl aber unsere Hoffnungen die an die
Uebernahme der Privatbahnen geknüpft sind sich erfüllt
haben Bei den indirekten Steuern ergiebt sich ein Minder
überschuß von 4938000 Mark obwohl die Verwaltung
und Erhebung der indirekten Reichssteuern ein Mehr von
fast 4 Millionen in Aussicht gestellt hat Alle diese
Mehreinnahmen werden bei diesem Kapital verzehrt durch
die nothwendige Minderbesetzung der Stempelsteuer und
durch die 7 Millionen Mindereinnahme für die Gerichts
kosten

Bei der öffentlichen Schuld tritt bei der Tilgung der
3 /zprocentigen Staatsschuldscheine eine Ersparniß von
2 006000 Mark ein Das Staatsschuldenwesen stellt sich
für den 1 April 1883 auf 2846 Millionen Rechnen
wir die künftig auszugebenden Aktien und Prioritäts Obli
gationen von den verstaatlichten Eisenbahnen im Betrage
1860 Millionen hinzu so kommen wir unter Abganz der
unbegebenen Kredite zu einer Gesammtziffer von 4682
Millionen eine zwar große aber im Vergleich zu dem
Aktivvermögen nicht bedenkliche Summe Der Ansatz ist
nach dem Verhältniß genommen wie ihn der Stand der
Vorarbeiten für den Reichshaushaltsetar annimmt Mit
dieser Vermehrung der Einnahmen vom Reich und Ver
minderung der Abgaben fürs Reich treten wir zum er
sten Mal in das Verhältniß ein daß Preußen nicht
nur nichts an das Reich zu zahlen sondern noch
3 Millionen zu empfangen hat Diese Thatsache ist
für die Öffentlichkeit noch nicht gewürdigt Während
Preußen 1872 etwa 55 Millionen für das Reich beige
tragen hatte empfängt es jetzc noch 3 Millionen Es ist
damit das große Ziel der finanziellen Selbstständigkeit des
Reiches erreicht Was die Staatsverwaltungsausgaben be
trifft so erfordern diese zusammen ein Mehr von 6 294000
Mark das Uebrige dient zur Erhöhung der Zuschüsse für
die Wittwen Verforgungs Anstalten und der Civil Pensionen
Die Bauverwaltung nimmt ein Mehr von 5 Millionen in
Anspruch zur besseren Unterhaltung der Kanäle und Ver
kehrsverbindungen Das Justizministerium verlangt eine
reichere Dotirung von 3 Millionen das Ministerium für
geistliche Angelegenheiten von 959753 Mark darunter
500 000 zur Unterstützung armer Schulgemeinden Bravo
Das Extraordinarium ist um 11 212000 Mark mehr be
messen als im Vorjahre nämlich auf 44 Millionen Allein
dieses bleibt jedenfalls noch hinter der Ziffer zurück die
dauernd für die Staatsbedürfnifse wird vorgesehen werden
müssen Es ergiebt sich also bei Zusammenrechnung der
einzelnen großen Abschnitte ein Minus von 25 Millio
nen Wenn man dies balancirt gegen die Mehreinnahmen
von den Betriebsverwaltungen so bleibt ein Minus von
5 /j Millionen wozu das schon vorher erwähnte Defizit
von 3 Millionen tritt Wenn Sie dies vergleichen mit
dem Anfange der siebziger Jahre wo jedes Jahr mit einer
Mehreinnahme abschloß so geschah dies unter dem Einflüsse
welchen die Milliarden auf das Land sowie aus die
Staatskasse direkt ausübten

Mit dem Jahre 1879 verschwand mit den Milliarden
auch diese Erscheinung Auch äußerlich trat damals schon
hervor daß unser Etat ohne Anleihe nicht zu balanciren
war Der Etat von 1878/79 hatte außer einem Ueber
schuß vom Vorjahre noch 42 Mill Mark Anleihe erfor
dert und doch schloß das Jahr mit einem Defizit von
8 700000 ab das folgende hat 67 Mill Mark An
leihe erfordert und mit 5 Mill Defizit abgeschlossen Das
Jahr 1880/81 erforderte 37 700 000 Anleihe schloß
aber mit einem Ueberschuß das Jahr 1881/82 gebrauchte
8 600 000 Anleihe und hinterließ einen Ueberschuß von
8 800000 1882/83 war wegen des großen Ueber



schusses keine Anleihe nöthig der Etat von 1883/84 nimm
wieder eine Anleihe in Anspruch Nun wird man nicht
behaupten daß unsere Einnahmen nicht redlich behandelt
und unsere Ausgaben über Bedürfniß bewilligt werden
Deshalb wird man zu dem Schlüsse gelangen daß in un
seren Einnahmen und Ausgaben ein Mißverständniß liegt
welches sich nicht allein ausgleichen kann sondern zu dem
wir der Hilfe des Reiches bedürfen

Indem ich mich aus diese Bemerkungen beschränke
beehre ich mich Herr Präsident Ihnen die Allerhöchste
Ermächtigung vom 13 mit den darin bezeichneten
Gesetzentwürfen betreffend die Feststellung des Etats und
die Ergänzung des Staatshaushaltsetats pro 1882/83 zu
überreichen Den in der Thronrede angekündigten
Gesetzentwurf wegen Entlastung der vier untersten
Klassenstcuerstufen bin ich noch nicht in der Lage
Ihnen überreichen zu können weil er noch nicht
alle nöthigen Stadien passtrt hat Sie werden aber
aus weiteren Ausführungen entnommen haben daß derselbe
einen störenden Charakter nicht haben wird Was er be
seitigen will das sind die sieben Monatsraten der vier
untersten Stufen im Betrage von 12 Millionen Dagegen
soll eine neue Einnahme im Wege der Besteuerung der
geistigen Getränke und des Tabaks geschaffen werden So
sind Sie meine Herren in der Lage recht bald in eine
objektive strenge aber auch wohlwollende Berathung einzu

treten Beifall rechts
Damit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung

Erste Lesung des Etats

Schluß Uhr

Halle 18 November
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Ein plötzlicher Tod hat einen braven Bürger aus

unserer Mitte gerissen Franz Finger das Mitglied
einer alteingesessenen Familie stand noch im besten Man
nesalter und widmete sich mit warmer Hingebung den
Interessen seines Berufs In früheren Jahren hatte er
sich in der Wahrnehmung öffentlicher Angelegenheiten als
einen gewissenhaften und thätigen Bürger bewiesen und
Jahrelang dem Wohle der Stadt selbstlos gedient Auch
nachdem er sich von der öffentlichen Arena zurückgezogen
hatte schenkte er ein reges Interesse den Vorgängen im
politischen und kommunalen Leben Vorurteilslos nüch
tern prüfte er alle an ihn herantretenden Fragen und was
er mit seinem Herzen ergriff dafür trat er voll und ganz
ein Sanft ruhe seine Asche

Dem Oekonomierath Dr Rudolf Stadelmann
ist wie der Prenß Staatsanzeiger meldet der Charakter
als Landes Oekonomierath verliehen worden

Vergangenen Donnerstag Abend hielt eine gemischte
Kommission bestehend aus den Herren Stadtrath Jordan
Stadtbaurath Lo Hausen Stadtrath Holly und die als
Vertreter der Stadtverordneten gewählten Herren Justizrath
Göcking Maurermeister Friedrich und Fabrikbesitzer Grab auf
dem Rathhause eine Sitzung ab in welcher der Bebauungs
plan zwischen Berliner und Krausenstraße einer längeren Be
sprechung unterzogen wurde Da die Stadtverordnetenver
sammlung es abgelehnt hat daselbst einen Bebauungsplan zu
errichten so hätte die Entscheidung der königlichen Regierung
in Merseburg angerufen werden müssen Um dies zu ver
meiden war die oben angeführte Kommission zu einer Sitzung
zusammengetreten und hat die Frage in geeigneter Weise ge
ordnet Mithin wird der Stadtverordnetenversammlung eine
neue Vorlage über den betr Bebauungsplan unterbreitet
werden

Heute Vormittag 9 Uhr hielt der Knappschafts
verein des Saalkreises im Hotel Stadt Hamburg eine
Generalversammlung ab zu welcher sich sämmtliche Herren
Vertreter der im Betriebe befindlichen Werke und sämmt
liche Knappschaftsälteste des Saalkreiser KnappschastSvereins
eingefunden hatten Den Vorsitz führte Herr Direktor Leo
pold von hier Zar Berathung kamen folgende Gegenstände
i Verschmelzung des Saalkreiser Knappschaftsvereins mit
den neupreußischen zu einem einzigen Vereine unter dem
Namen Hallescher Knappschaftsverein nach Maßgabe der
gedruckten Vorschläge 2 für den Fall der Annahme der
Verschmelzung Wahl von zwei Werksvertretern und zwei
Arbeitervertretern wie von je einem Stellvertreter derselben
welche in den Vorstand des Halleschen Knappschaftsvereins
eintreten 3 falls diese Verschmelzung abgelehnt wird oder
nicht schnell genug durchgeführt werden kann Einführung
eines neuen Statuts nach Maßgabe des erschienenen Ent
wurfs und 4 für den Fall der Annahme des neuen Sta
tuts Neuwahl des gesammten Vorstandes

Am gestrigen Abend beging der stenographische
Verein nach Stolze hier in den festlich dekorirten Räumen
des Neuen Theaters sein 24 Stiftungsfest Die Feier
selbst wurde durch Aufführung verschiedener Musik Piöcen ein
geleitet und bestand im Weiteren in Gesang und Theater
Aufführungen Ein sich anschließender solenner Ball hielt
die Theilnehmer bis zum frühen Morgen in heiterster Stim
mung zusammen Möge dieses Fest dazu beigetragen haben
der schönen Kunst der Stenographie recht viele Jünger zu
zuführen

Wenn unserm gestrigen Aufsatze die Samo
jeden die Schlußbemerkung beigefügt war daß die hier
gezeigten Samojeden bereits etwas von der europäischen Kul
tur profitirt haben dürften so hatten wir ganz Recht Die
Leutchen verstehen so manche an sie gerichtete Frage vor
Allem aber verstehen sie sich auf das Geld Mit verächt
lichem Kopsschütteln betrachten sie die Kupfermünzen welche
ihnen etwa für eine ihrer kleinen primitiven Holzschnitzereien
geboten werden Nur dem großen Nickel erweisen sie sich
hold und unter 10 ist nichts von ihnen zu haben Die
jnnge und ganz hübsch aussehende 17jährige Piriptija ver
geht sich sogar auf das Wechseln einer Mark Mit der
Reinlichkeit steht es so la la doch wollen wir gern konsta

tiren daß wenn der Eine oder Andere von Zeit zu Zeit
in das Faß griff um eins der im Blute schwimmenden
Rennthierfleischstücken herauszuholen und zu verspeisen der
selbe jedesmal die blutige Hano entweder ableckte oder
rechts und linksseitig an der Zeltwand abwischte Bemer
kenswerth ist die Kleinheit der Hände Die Leutchen sind
im Allgemeinen mit einem recht wackern Appetite behastet
Alle halbe stunden greifen sie in das bewußte Faß und
verhelfen sich zu einem Happen Fleisch mit rother Tunke
Abends essen sie warm aus dem Kessel der im Zelte
Jurta an einem Gestell aufgehängt ist Auch Thee wird

am Abend genossen Im ungestörten gemüthlichen Vereine
wird darnach Schnaps wenn es geht viel Schnaps
am liebsten aber noch viel mehr Schnaps getrunken

Die an der Zeltwand ausgebreiteten Lagerstätten beste
hen aus einer dicken Lage von Fellen und ist wohl anzu
nehmen daß die Samojeden darunter nicht frieren trotz
dem das Zelt einige schadhafte Stellen zeigt und ganz wie
in der Heimath auf dem nackten Erdboden aufgeschlagen
worden ist Der die Truppe begleitende und als Dol
metsch dienende Russe ist der Bruder des Fellhändlers mit
welchem der Unternehmer den Vertrag wegen Lieferung einer
Samojedenfamilie abgeschlossen hat Dieser russ Begleiter
dessen Aussehen fast samojedisch zu nennen ist erhält für
sein BegleitungS und Dolmetscheramt monatlich 300 Rl
Gehalt Von diesem Gelde giebt er nicht einen Pfennig
aus sondern zieht es vor Trinkgelder zu empfangen und
bestreitet von diesen seine Extramahlzeiten und Trinklibita
tionen Jedenfalls ein Pfennigfuchjerowitsch der gerieben
sten sorte Der Unternehmer wird seine Touren bei
welcher er seiner Versicherung nach bis jetzt noch nicht auf
die Kosten gekommen ist mit dem Besuche von London und
Paris abschließen da dem Äertrage gemäß die Samojeden
es sind beiläufig gesagt Heiden im März nach ihrer Hei

math am Eismeer nordöstlich von der Petschoramündung
zurückgebracht werden müssen Von den 14 Rennthieren
welche ursprünglich mitgenommen waren sind bis äato 6
geschlachtet worden da die Leute ihrer Gesundheit wegen
von Zeit zu Zeit Rennthierfleisch haben müssen

Die Rennthiere erhalten als Futter zweimal täglich
Polarmoos und einmal etwas Brot und Hafer Neuer
Vorrath von solchem Moos wird über Stettin vom Norden
her bezogen doch will der Unternehmer solches auch in un
serer Haide sammeln lassen da ihm mitgetheilt worden ist
daß dergleichen in der Nähe der Schießstände wächst Die
Rennthiere sehen jetzt recht gut aus seit sie die in ihrem
Fell und ihrem Maule eingekapselten Rennthierbremsen los
geworden sind Diese Bremsen welche im Sommer die
sumpfigen Tundras millionenweise umschwärmen legen
nämlich ihre Eier unter die Haut der Rennthiere Die
aus den Eiern schlüpfenden Maden zehren und peinigen
auf die armen Thiere loS und verpuppen sich endlich um
als Bremsen wieder eine Plage der Rennthiere zu werden
Da seiner Zeit ein Liebhaber dem Russen für eine solche
Larve einen Gulden bot buddelte Herr Harpax sämmtlichen
Rennthieren diese Puppen unter dem Felle hervor Die
Puppen erscheinen als Hautbuckel Am andern Tage
präsentirte er dem Liebhaber 300 solcher Puppen natürlich
s 1 Gulden uuv war nicht wenig enttäuscht als dieser nur
eine annahm und bezahlte Andere Leute aber wollten
merkwürdiger Weise von dem Bremsenzeuge durchaus nichts
wissen

Auch auf dem Friednchsplatz gedenkt man wie in
Magistratskreisen vorgeschlagen ist eine neue katholische
Kapelle zu errichten

Die neu projektirte Straße Heinrich st raße
welche den Friedrichsplatz mit dem Hasenberg nordöstl
Bebauungsplan verbinden soll wird in einer Breite von
nicht weniger als 35 Meter angelegt werden

Toursbertcht der Bankfirme zu Halle a S
Börse vom 17 November

jj Zinsfuß

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 /o llnstrut Regul Obligat
S /i Hallesche Zuckerfiederei Anleihe

H poth Anl der Zuckers Körbisdorf
3 Hypoth Anl d Lröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Znckersiederei Act
Körbisdorf Zuckersabrik Actien
Glanzig Zuckersabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Brannk Stamm Actien
SSchs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Aktien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Löunern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactnr Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
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4

4
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4
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4

4

4
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4

4

4
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4

5

4

4
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Angeb

100,30

104
140,50

170

113

197,50

Gesucht

35,50
100
100
101
100
97

101

103
139 50

141
143
175
45

57

196,S0
140
223

230

600

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Größere Jagdbesitzer beabsichtigen um ihre Jagd
nicht gänzlich zu schaden Schutzvorrichtungen und Futterplätze
für Hasen anzulegen

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 18 November 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten auS erster Hand
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 163 175 M feinster bis 192 M

feuchter 140 155 M

Roggen 1000 KZ 149 157 M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 1000 Wo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M
extrafeine bis 195 M AuöwnchSwaare 115 125 M

Gerstenmalz 50 kA 15 15,50 M
Hafer 1000 Icx 132 145 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelfaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 I x 20,25 M
Spiritus 10/ 00 Liter Procente loco höher Kartossel 54,80 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA matter 32 M bez
Solaröl 50 kss 9,50 9,75 M
Malzkeime 50 kA sremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 M
leie Roggen 50 kx 5 M Weizenschaale 4 M Weizen

grieskteie 4,50 M
Oelknchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Rohzucker Der Markt verfolgte auch in dieser Woche die
seitherige weichende Tendenz Trotz genügender Kauflust sowohl seitens
der Raffinerien wie der Exporteure mußten die an den Markt ge
brachten Partien effektiver Waare täglich billiger erlassen werden so
daß sich der Rückgang der Preise aus ca ck 1,00 per 100 Kilo
beziffert Umsatz 32,000 Sack

Rasfinirter Zucker Der Abzug von Broden wie von
gem Zucker ist für das laufende Bedarfsgeschäft ein recht flotter
doch stellten sich die Preise der weichenden Tendenz des Rohzucker
marktes solgend für alle Sorten ca 1,00 billiger

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo exkl je nach Farbe und Korn

5SS
97
96
95
94
93

S4 91

UnoSmosirte Melasse ohne Tonne 10,00 11 00
OSmosirte

Rasfinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Kristallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

53,00 58,80
56,00 56,80
55,00 56,00

53,00 49,50
48,50 47,00

79,00
78,00

6 75,00

Raffinade ffein ohne Faß
sein

Melis ffein
Mittel,

Gemahl Raffinade I mit Faß

Melis I
v IIFarm blondgelb

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
16 November 1382
Für 100 Kilogramm

70,00 69,50

Weizenmehl
do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale

Haidemehl

00 31,00 bis 6 32,50
0

0

0/1

30,00
24,00
23,00
16,00
10,00
9,50
9 00

33,00

31,00
24,50
24,00

10,50
10,00
9,50
33,50

Strafkammer Sitzung vom 16 November
Wegen Betrugs und Untreue war der Handlungs

reisende Karl Pohlmann von hier welcher vom Schöffen
gericht zu Leipzig im vorigen Jahre wegen Bettelns mit
13 Tagen Hast bestraft ist angeklagt In verschiedenen
Fällen hatte er Anfangs d I auf einer Geschäftsreise von
Erfurt über Apolda Sulza Kösen Weißensels nach Halle
das Vermögen des Weinhändlers Krall in Erfurt seines
Vollmachtsgetiers in betrügerischer Absicht durch die falschen
Angaben daß einzelne namhaft gemachte Kunden mehr
Weine bestellt hätten als dies wirklich der Fall war um
den Gesammtbetrag von mehr als 170 geschädigt Er
wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Die Staats
anwaltschaft hatte Bestrafung mit 5 Monaten Gefängniß
400 Geldstrafe ev noch 1 Monat Gefängniß beantragt

Der Theaterdirektor Hugo Themme aus Brieg war
beschuldigt unbefugt dramatische Werke aufgeführt zu haben
Am 25 September v Js hat er nämlich in Wittenberg
am 2 Oktober v IS in Delitzfch die Kinderkomödie die
Prinzessin von Marzipan von L A Görner sowie am
1 Januar d I in Döbeln Dornröschen von Görner
aufgeführt Der Schriftsteller Batz in Wiesbaden hat das
ausschließliche Recht zur Aufführung der gedachten Stücke
vom Autor erworben und die Bestrafung Themme s in
Antrag gebracht Dieser hat nun behauptet daß die auf
geführten Stücke freie Bearbeitung der Görnerschen Werke
gewesen daß er nur des Autors Namen auf die Theater
zettel habe drucken lassen um der Aufführung mehr Zug
kraft zu gewähren Den Beweis für diese Behauptung
blieb er schuldig und wurde zu 20 Geldstrafe event
2 Tagen Haft verurtheilt Dieselbe Geldstrafe jedoch vier
Tage Haft war seitens der Staatsanwaltschaft in Antrag
gebracht

Das im April 1869 geborne chulmäochen Bertha
Scottnich in Bitterfeld war des schweren DiebstahlS be
schuldigt Dieselbe drang mit der 10 jährigen Minna
Busch im Juni und Juli d I zu drei wiederholten Malen
in die verschlossene Dachkammer des Arbeiters Reichert in
Bitterfeld welcher mit der Busch in einem Hause wohnt
ein nachdem die Busch zur Eröffnnng des Thürschlosses
sich eines Stubenschlüssels bedient hatte Gemeinschaftlich
entwendeten die Mädchen aus der Kammer Schienennägel
Uhrgewichte Kartoffelhacke Schraubstock Lumpen c im
Werthe von etwa 20 und verkauften das Gestohlene
an eine Produktenhändlerin Bestrafung mit 10 Tagen
Gefängniß wurde von der Staatsanwaltschaft in Antrag
gebracht während daS Gericht auf 3 Tage Gefängniß er
kannte

Die Lohndirne Pauline Caroline Auguste Sehdewitz
von hier wegen ittenpolizeikontravention bestraft die Ar
beiter Berthold Emil Robert Knoch vielfach insbesondere
auch wegen Widerstandes gegen Vollstreckungsbeamte vor
bestraft Emil Robert Berthold Knoch mehrfach nament
lich wegen Widerstandes und Gefangenenbefreiung vorbe



straft Berthold Robert Max Knoch ebenfalls mehrfach
insbesondere wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
vorbestraft waren und zwar die Seydewitz wegen Wider
standes gegen die Staatsgewalt die übrigen wegen vorsätz
licher Gefangenenbefreiung Berthold Knoch außerdem wegen
Beleidigung und Bedrohung angeklagt Die Seydewitz
welche sich entgegen den sittenpolizeilichen Vorschriften mit
den Mitangeklagten am 27 April d I in später Abend
stunde in der Nähe des Mühlweges herumtrieb wurde vom
Polizeisergeant Fröhlich arretirt sie leistete aber gewalt
samen Widerstand indem sie um sich schlug und sich gegen
die Erde stemmte Nur mit Anwendung von Gewalt konnte
sie forttransportirt werden Robert Berthold und Max
Knoch drängten sich auf die Aufforderung der Seydewitz
ihr zu Hülfe zu kommen zwischen sie und den Polizeibeamten
stießen denselben zurück und befreiten die Arretirte zwei Mal
aus dessen Gewalt so daß dieselbe das erste Mal fortlaufen
konnte Am 22 April sollte die Seydewitz wegen Silten
polizeikontravention abermals durch die Polizeisergeanten
Fröhlich und Engelmann arretirt werden Durch Zwischen
drängen zwischen sie und den Polizeibeamten versuchte
Berthold Knoch dieselbe aus deren Gewalt zu befreien Am
15 Mai beleidigte Berthold Knoch den Polizeisergeant
Tänzer auf hiesigem Marktplatz dadurch daß er ihm Gesichter
zuschnitt und die Zunge herausstreckte Als er arretirt wer
den sollte rief er dem genannten Beamten zu daß er ihm
doch noch einmal das Messer in den Wanst stechen werde
Ohne Veranlassung gab Knoch dem vorübergehenden Arbeiter
Reichardt zwei Ohrfeigen Die Staatsanwaltschaft trug
darauf an die Seydewitz mit 1 Monat Gefängniß Berthold
Knoch mit 3 Monat Max Knoch mit 3 Wochen Gefängniß
zu bestrasen Robert Knoch aber freizusprechen Der Ge
richtshof erkannte gegen die Seydewitz und Robert Knoch dem
Antrage entsprechend dagegen gegen Berthold Knoch auf
K Monat gegen Max Knoch auf 6 Wochen Gefängniß

Der Arbeiter Carl Bernhard Zimmermann aus
Eckartsberga bereits zweimal wegen Diebstahls bestraft
war des mehrfachen schweren und einfachen Diebstahls be
schuldigt Er hatte im August d I in mehreren Fällen
dem Amtsrath Wenzel in Langenbogen einige Hühner und
Emen entwendet nachdem er sich in den Garten worin
das Federvieh untergebracht war durch die denselben um
gebende Hecke eingedrängt hatte so daß er die Thiere ein
sangen konnte Im Oktober hatte er in 3 Fällen der Frau
Fabrikant M in Halle eine goldene Damenuhr dem
Arbeiter D in Giebichenstein eine Cylinderuhr mit Kette
und dem Maurer K eine Cylinderuhr mit goldener Kette
gestohlen und wurde zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilr
während Bestrafung mit 1V Jahren Gefängniß in Antrag
gebracht war

Vermischtes
Karlsruhe 17 November Telegr Der Neckar

ist bei Mannheim auf 779 gefallen und der Main bei
Wertheim auf 380 gefallen

Glückstadt 17 November Gestern und während der
Nacht Schnee stürm aus Osten bei heftiger Kälte über die
ganze Provinz Es werden Verkehrsstockungen erwartet Der
Schnee liegt stellenweise fußhoch

Biebrich 17 November Telegr Der Rhein
ist noch um 20 Centimeter gestiegen die Ufer sind über
schwemmt Dagegen ist der Neckar im Fallen der Regen
hat aufgehört

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 15 November 1882

15,000 Nr 76521
5000 Nr 16011 37096 59089 79533
3000 Nr 7261 16028 16465 22537 24763

25604 27793 36418 36793 38804 43648 47777 48840
51485 51987 52054 53683 55063 55544 55916 59349
61376 61987 65952 66218 66461 68247 68364 68474
71022 71791 74579 75121 79024 80545 85280 86994
97789 94381 95413 97289

1000 Nr 1056 2754 5837 6299 7928 9523
10233 11062 11744 12695 13718 14728 14844 15944
21801 22416 25541 28043 31925 38522 38719 38906
40035 41394 45668 50870 54102 54740 59828 61886
68437 70466 71014 71518 73663 73668 73929 74774
75385 75569 76099 81691 82975 89699 90023 90722
91422

500 Nr 1826 2478 5733 5027 6266 7434
7621 12578 14096 17191 18542 20775 21851 21959
21963 22993 24280 30131 30225 36285 39053 39464
40277 40587 41083 42021 42065 43665 44552 44617
46645 50112 50272 52053 57173 60411 60816 64193
65771 66062 67485 68360 75289 76769 78682 85017
85330 88932 90873 92315 92491 94707 94955 97198

Ziehung vom 17 November
40,000 Nr 69958
15,000 6 Nr 31933
5000 Nr 15850 77895 82646
S000 Nr 2477 2899 4642 5344 6330 8378

10082 12278 15138 18863 19844 21193 21592 22241
23101 25755 25958 27025 27277 28883 31465 31917
31921 33760 38750 38914 39848 45417 46201 50535
50960 57306 59920 59922 59997 61467 68692 69252
73845 75601 80719 83364 85180 86439 87065 89391
91062 92029 95061 97908 98719

1000 Nr 91 811 972 2075 8125 12534 14123
14375 20315 20605 20733 21933 24682 24980 29276
33968 34061 37619 39707 40790 40794 45948 47660
48416 49948 50302 53750 53756 53814 58439 59645
62064 62432 63909 65540 68278 69174 71175 74323
74988 75853 75865 76503 77052 78225 78904 79634
80905 81024 83215 83664 84949 85362 86643 87113
90880 92707 96717

500
24661 24730
37416 39961
60485 60906
69718 69970
83486 88053
95870 96081

Nr 4645 18838 22092 23371 23203
26953 29794 30115 32733 3 985 36668

44940 50830 56139 57149
63745 65047 65955 66651
71680 74413 76606 81446
90606 93978 95039 95094

415S7
63307
70684
89008
97654

42360
63728
70888
89633
99187

St Ulrichslircheu Berein
Montag den 20 d Mts 8 Uhr Abends

im Goldenen Löwen
Alle Gemeindeglieder welche sich für den Verein in

teressiren werden dringend gebeten zu erscheinen Gäste
aus anderen Gemeinden sind stets willkommen

Namens des Vorstandes
Wächtler

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslsivs iissuill

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

17 Nov

18 Nov

2 Nm

8 Ab

7 M

741,0

743,2

745,0

1 3

2 5

4 0

1 0

2 0

3,2

86

87

88

N0
N0
5

trübe

trübe

Schnee

Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern an der belgischen Küste

lag ist mit abnehmender Tiefe südostwärts fortgeschritten
und hat sich in ein umfangreiches Gebiet niederen Luftdrucks
verwandelt welches sich über die Südhälfte Centraleuropas
und Oesterreichs erstreckt Das Luftdruckmaximum über
Nordskanvinavien hat an Höhe abgenommen Ueber Däne
mark und Umgebung dauern die starken bis stürmischen öst
lichen Winde noch fort Ueber Centraleuropa ist das
Wetter trübe vielfach zu Regen oder Schneefallen geneigt
Der Frost im Nordosten hat noch zugenommen Neufahr
wasser meldet 6 Memel 11 Grad Kälte Dagegen Snd
deutschlano ist noch srostfrei

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
gl Zchiffschleuse bei Trotha am 17 November AbendS

8 40 am 18 November Morgens 3,38 Mete

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Am Mckmiißigsteil und billigsten
infertil Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

WWlM K Wkk 7
NontaZ 6 Ilkr IledunA VoUcssell

von NitZl d V rvtW I ilkelwstr 5
Puppen aufzufrischen sowie mit neuen Per

R t rücken zu versehen Haarketten in 32 schönen
Muster Armbänder Brochen Kreuze Zöpfe fertigt schnell und billig

LMor s Hg e MZsr Schmeerstr 13
Frdl Logis bes Eing an 2 Herren sos

oder später zu vermiethen gr Berlin 14 pLaden
mit Wohnung in bester Geschäftslage per
1 Januar oder sofort zu vermiethen Nähe

res bei G L Daube St Co
Schmeerstraße 24

Laden mit Ladenstube
und mit oder ohne Wohnung zum 1 April
zu vermiethen gr Klausstraße 8 Hiiuicke

1 Laden mit Wohnung Neujahr zu beziehen
Landwehrstraße 12

Eine freundliche Wohnung von fünf
Zimmern S Kammeru Küche nebst Zu
behör uud Garten ist per 1 April 83
für den Preis von 270 Thlr zu ver
miethen Niemeyerstratze 4

Klausthor Vorstadt 14b
eine Wohnung 2 Stuben mit sämmtlichem Zu
behör sofort

eine Wohnung 4 Stuben oder getheilt
mit sämmtl Zubehör Neujahr zu beziehen

Herrschaft Wohnung ein abgesond Haus
5 Stuben verschied Kammern und Zubehör
ist f 750 zu vermiethen

am Kirchthor 7 Besicht von 9 11 Uhr
Eine Wohnung 2 Stuben Kammern Küche

nebst allen Bequemlichkeiten ist für 62 H
zu vermiethen und 1 Januar zu beziehen

gr Klausstraße 11 im Ledergeschäft

1 Wohnung von 2 Stuben sogleich zu be

ziehen Ackerstraße 1
2 St K K und Zubehör zu Neujahr

zu vermiethen Zu erfr Parkstraße 4 II l
Wohnungen zu 100 Neuj zu beziehen

Landwehrstraße 12

Eine Wohnung zu vermiethen
Niemeyerstraße 10 Hof l

1 kl Stube mit 2 Betten an anst Leute
zu vermiethen Geiststra ße 4 1

Parterre zu 65 sos Stühlberg lg
Stube Kammer Mche u ein großer La

gerleiter hell und trocken Neujahr zu ver
miethen auf Wunsch auch früher Näheres

in Bürger s Papier Handlung
gr Steinstraße 14

1 möbl Stübchen mit Bett an 1 oder 2
Herren billig zu vermiethen gr Ulrichs 21

Möbl Stube i Dezember beziehbar
Königstraße 18 I Seitengebäude

l heizb möbl Stube schülershos 5
Möbl Zimmer Blücherstraße 6 I

Möbl Wohnung mit Mittagst Moritzkirchh 15

Anst Herr findet Logis Parkstr 19 III
Anst heizb Schlafstelle Fleischers 13 II

Fr möbl Wohnung 1 Dez alter Markt 9
Anst Logi s m K Brüdersir 13 Hof I

Das werden NW Tischgäste angenommen
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 11 H I
Anst S chlafstelle Rannischesir 11 Hof I

Schlafstelle bei C Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle Martinsberg 4a H of I
Heizb Schlafstelle Augustastr 3 H I
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21

In dem gegenwärtig neuesten u feinsten
Concert Saale

Rum L 08em ial
Weidcuplau

Sonntag den 19 November 3V Uhr Ä

1 Extra Trio Concert
der Herren Musikdir Apel Concertmeister

Türk und Cello Vntuos Schapitz
mit auserlesenem vorzüglichem Programm
u A das jetzt epochemachende ssr Irio
V HötM Ox 6

Entree 50 Vorkauf Billets a 40 H
nur bei d Herren Steinbrecher K Jasper
Geiststraße

Das Concert Pianino ist von
der mit dem ersten Preise gekrönten Fabrik
Hänel Naumburg aus dem hiesigen Magazin
von Blankenbnrg alter Markt MZ

äsn 20 Mvomdsr 1882

Anst S chlafstelle m K Landwehrstr 12 p
An st fr dl Schlafstelle Gülchenstr 8 H I

Evang Männer nnv Jüng
lings Verein

Sonntag den 19 November Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Pastor
Lic Reinhard aus Wörmlitz Ueber den
Protestantenverein

Freier Zutritt

Protestanten Verein
Montag den 20 Novbr Abends 8 Uhr

im Goldenen Ring
Tagesordnung 1 Bericht über die Dele

girten Versammlung vom 7 November c zu
Berlin 2 Weitere Mittheilungen

Der Vorstand

SchuhmachwJiiming
Die General Versammlung findet Mon

tag den 20 November cr Abends 8 Uhr im
Restaurant Zu den drei Schwänen statt

Tagesordnung
Anhang eüics Paragraphen über chronische

Krankheiten Der Vorstaud

v Nsno
ullä Vortrs,A äsr rnss Violiv Virtuo

sin UttniavA 7 Iliir NL Xartsu ä 3 sinä
in äsr IZuokkanälanA äss llörrn La stier
koststrasss nnä dsi äsn Usrrvn Ltsin
brovlisr A laspör am L g tkbg usö 2N
kabsn

ksstAiUÄnt ors11s
empfiehlt

Sonntag den 19 November cr

Ülullllu
Mittagstisch von 12 Uhr ab

KWerljruimen
Sonntag den 19 d Mts von

Nachm 4 Uhr an

Tanzkranzchen
Gefüllte Pfannkuchen Bier ff

lilsukeit
yuaärat Lilllti ä

Vorzüglicher Mittagstisch
K Ilütv 0,60

Suppe Gemüse und Braten in
IS

Kühlebrunnengasse 2 Haus v Markte

Sächs Gewinnliste

Ein schwarzer Capnchon verloren Geg
Belohnung abzugeben Sophienstraße 30 p

llescher mm

Montags und Donnerstags
Uebung

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 5 Uhr starb unsere gute
Mutter Schwieger und Großmutter die

Wittwe Marie Hertel
geb Kellner

im 80 Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

Albert und Theodor Hertel
nebst Familie

Halle den 18 November 1882

Todes Anzeige
Plötzlich und unerwartet wurde uns heute

unser guter Mann und Vater der Kaufmann

durch den Tod entrissen
Mit der Bitte um stilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 17 November 1882

Todes Anzeige
Heute Morgen Vz3 Uhr entschlief sanft

nach langen Leiden meine gute brave Frau
unsere Mutter und Schwägerin

Therese geb Necke
im bald vollendeten 6i Lebensjahre was wir
theilnehmenden Bekannten tiefbetrübt anzeigen

Halle den 18 November 1882
August Glaser als Gatte
Rosalie Glaser als Tochter



Ladung
1 Der Reservist Garde Kanonier Student

Max Karl Wilhelm Schubert geboren am
20 August 1856 zu Ralheuow West Havel
land zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

2 Der Ersatz Reservist I Cl Schuhmacher
Hermann Schlövogt geboren am 16 Mai
1853 zu Sulza Dorf Justiz Amt Apvlda
zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

3 Der Ersatz Reservist 1 El Kellner Jo
hannes Wilhelm Kersting geboren am 29
November 1854 zu Oberstuhl Kreis Roten
burg zuletzt wohnhaft zu Halle a/Z
sämmtlich zur Zeit in unbekannter Abwesen
heit welchen zur Last gelegt wird

aä 1 ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
g ä 2 und 3 ausgewandert zu sein ohne

von ihrer bevorstehenden Auswanderung
der Militair Behörde eine Anzeige er
stattet zu haben Ueberiretung gegen
tz 3602 R vtr Ges Buchs

werden auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf

den 21 Dezember 1882 Vorm 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a/S,
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung gela
den Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauplverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten auf Grund der vom
Bezirkskommando gemäß Z 472 der Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung ver
urtheilt werden

Halle a/S den 24 September 1882
Schmidt

Gerichtsschreiber dcs Königlichen Amtsgerichts

Äon höchster Wichtigkeit für dir

kußvil Jeavrmaims
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Augenwafser von Trangott Ehrhardt in Groschrei
tenbach in Thüringen ist seit 18W weltberühmt

Dasselbe ist a Flacon 1 zu haben in der Löwen
apotheke desHrn Apoth M Thamm in Halle a/S
Man verlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte
ixWhite S Augenwafser v Tr Ehrh ar dt Kein anderes

tk A2 15 empfiehlt
vM 6 Königsplatz 6

chMUl
Ich habe wieder ganz pikfeine Waare

weiß wie Schnee jeder kann sich überzeugen
hängt bei mir zur Ansicht darum eile Alles
zu iiF Vliui Reilstrafz e 9
Die lieftigsten Minschmerzen
beseitigt unfehlbar augenvlickUchÖr VV Mis Oäiot
Zahnmundwasser bei hohlen und künstlichen

Zähnen und schlechtem Aihem unentbehrlich
s Fl 50 und 1

Depöt für Halle a/s bei
gr Ulrichstr 16

47 Wnßl ISHne 47
werden billig und schmerzlos eingesetzt

Zahnt Sach se gen gr Ulrichstr 47 I I
Sopha Vertiko Sophattsch verkauft

sehr billig Fleifchergasse 2
Schanmbretzeln u Zimmetbretzeln

Pfannluchen gefüllt Stück 5 von heute
ab täglich frisch

DW Wiederverkäufer erhalten Rabatt
jVFnte gr Märkerstratze 17

Auktion
Dienstag den 21 d Mts Nachmittags

1 Uhr Briiderstratze 4 Halloria
Au et C ommissar

Gute Speiselartoffcln 5 Lit 28 4
Winterzwiebeln 5 Lit 20 H

verkauft Hallgasse 6
nebenan im Keller

Bekanntmachung
Städtische Sparkasse zu Halle a S

Die städtische Sparkasse wird wegen des bevorstehenden Bücher Abschlusses

vom ZV Dezember er bis zum Jahresschluß
für allen Verkehr geschlossen bleuen weshalb Einzahlungen nno Rückzahlungen nur bis

Dienstag den 19 Dezember er
stattfinden können Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Kanals in der

Neugasse und zwar auf der Strecke von der Brunoswarte bis zur Neugasse Nr 3
angeordnet ist werden hierdurch auf Grund des H 1 sub II der Polizei Verordnung vom
14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen
an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb einer Frist
Von 4 Wochen den Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur
Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei
Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den 2 u 6 der gedachten Verord
nung der Antrag aus Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat wegen der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend ober sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß

Halle a/S am 17 November 1882 Die P ol izei Ve rwaltung
Bekalmtmach ung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 28 Juli cr Tageblati
Nr 178 durch welche die Besitzer der an der großen Wallstratze belegenen bebauten
Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßen
tanal innerhalb einer auf sechs Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit i
Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus
ven an jener Straße belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschaft uuv
aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wasser nicht mehr durch
die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf das Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a/S am 16 November 1882 Die Polizei V erw altung
Bekanntmachung

Beim Herannahen der Feier zum Gedächtnis der Verstorbenen wird das be
treffende Publikum auf die Bestimmungen der Polizei Verordnung vom 21 März 1879
Am sblatt Seite 201 nach welchen am Todtenseste und am Vorabende desselben
keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkette stattfinden dür
fen aufmerksam gemacht

Gestattet bleibt die Aufführung von Oratorien und anderen ernsten Musikstücken in
dazu geeigneten Räumen und Schauspiel Vorstellungen sofern sie ernsten Inhalts sind

Halle a/S den 17 November 1882 Die Polizei V erwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Knecht Karl Ernst Bobach aus Graditz bei Tor
gau zuletzt in Halle a/S welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S, den 15 November 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 22 Jahre Größe 1,69 m Statur untersetzt Haare dunkelblond Bart

im Entstehen Augen grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht oval Gesichts
farbe gesund

Sophas Matratzen und Bettstellen
empf bill Tapez, gr Klausstr 8

Zwei sette Schweine zu verkaufen
Wohnungen zu verm Ludwigstraße 2

gebrauchte Kommitzmäulel 400 getra
gene Winterüberzieher 500 neue Winter
Überzieher verkaufe dieselben so billig wie
alte neue Jaquets und Jaqnettauzüge
Röcke neue von 12 an bis zu den
feinsten Bnckskin Hosen von 4 50 H,
Engl Leder Zwirn Arbeiter Hosen
von 2 an Hemden Stiefeln Teschins
Revolver Terzerole ein großer Posten nur
gutgehende silberne Anere und Cylinder
Uhren Ketten Ringe u s w am bil
ligsten bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenseuche unter dem Rmdviehbestande des Vorwerks Neu

Mötewilz ist erloschen
Trebnitz den 16 November 1882 Der Amtsvorsteher

I V Ernst
Auch die Kinder Bewahr Anstalt in Glancha erhebt ihre Stimme mit der

Bitte ihrer bei dem herannahenden Weihnachtsfest zu gedenken
Wir haben über 100 Kinder meist von armen Eltern in Pflege und möchten ihnen

Allen gern eine Weihnachtsfreude bereiten deshalb bitten wir um noch brauchbare
Kleidungsstücke oder Material zur Anfertigung derselben auch Schuhwerk und was sonst
Kindern nützlich sein kann es soll Alles gewissenhaft verwandt werden

Die uns zugedachten Geschenke bitten wir entweder in der Anstalt selbst Lange
gasse 26 oder im Pfarrhause zu Glaucha abgeben zu lassen

Reine Harzer Kanarienhähne zu ver
kaufen Lindenslraße 13 I
1 Reisekorb verk b Rannischestr 11 Hof I

Kinderschlitten zu verkaufen
Gasthos z um gold Pflug

Kinderschlitten verkauft Steinweg 12
Kanonenofen Verl Brunoswarte 6

Ein Mädchenkoffer zu verk Oberglaucha 39

I werden gekauft und dafür d

I
werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Musthorßraße M

Rockschneider sucht Graseweg 21
1 Tischler sof gef Hermannstr 9 II l

Zu melden sonntag Nachmittag

Zum 1 Januar sucht ein Hansmädchen
Frau Doktor Hochheim gr Märkerstr 6

Köchinnen Mädchen f Küche u Haus
mit guten Zeugn gesucht

Kraft Mädchen v Lande n Kinder
mädchen suchen Stelle durch

rr gr Schlamm 19 IEin Herrschaft Kutscher der von
Herrn v Helliwrs auf Bedra gut em
psohlen wird sucht jetzt oder später
Stellung Näh Töpferplan 9 i L

1 kräft gef Amme sucht sofort Stelle
Köchin finden hier u außerh St durch

Frau Abst Herrenstraße 20

Größte Auswahl in Puppen Köpfen und
Bälgen Täuflingen angekleideten Pup
pen Puppenwagen

Reiches Lager von SpielWaarev aller Art
Cigarren und Nähkasten Holzpserde
billig bei

Brüderslroße 13

IVI KäZtnel
i liotogi apli

vis a vis
der Universität

empfiehlt sich bei vor
kommenden Arbeiten

Hebeamme
kl Ulrichstratze 29

Freitag d 24 Novbr
7 früh

1 koliwiÄt s

Lxtr 2us
Halle
Billets 6 Tage güllig III Kl 5

II Kl Nur bis Mittwoch den
22 d MtS Vorm 11 Uhr später 1
mehr bei Steinbrecher H Jasper daselbst
noch kurze Zeit Original Kölner Dombau
Loose Z 3

Hund zugelaufen j Weingän n 18
Schwarze Schürze verloren Abzugeben

Brüderstraße 17

Weihnachtsgeschenke
Noch ist s Ze t

Oelgemälde Portraits nach Photographie
lertigt in jeder Größe geschmackvoll n getreu

Hermen rz tseksi
Portraitmal r und Miiglied der Akademie

Doroiheenstra ße 7 II

Mein Ttellen Bermitte
luugS Couttoir befindet sich
nicht mehr kl Schlamm 3
sondern

2,1
II

Köchin Stuben Haus
uud Kiudermiivcheu werden
gesucht u l achgewiesen d

Lelpzigerstratze 5

9 bis 899 Thaler
zu leihe gesucht Näheres durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe
abgeladen werden

Herlzberg sGasth Passendorf
Nhreu werden gut u billig rep Graseweg 13

2999 auf gute Hypoth zu Neujahr ges
Adr u nter L 19 in d Exp d Bl erbeten

Geschäfts Gröffmmg
Da ich am heutigen Tage ein Materia

lien und Spiritnosen Geschäft Weiden
plan Nr 9 eröffnet habe bitte ich um ge
neigte Zuspruchs tk
Verein kiir

Antzerordentliche Sitzung Momag den
20 d Mls um 8 Uhr im aal des Rosen
thales Vorführung der Samojeden

Eintrittskarten zu 25 sind für Vereins
mitglieder auch noch am Eingang in den
Sitzungssaal zu entnehmen Kirchhofs

Stadt Theater
Souutag deu 19 November 1882

10 Vorstellung im 2 Aoonnement
Znm ersten Male

Der Nauu im Alonäv
Posse mit Gesang in 5 Bildern von

E Jacobson
Musik von G Michaelis

Montag dcu 29 November 1882
Vorstellung im 2 Abonnement

Zum 7 Male

Posse mit Gesang in 3 Allen von H Wilken
und G Jumnus

Musik von G Michaelis
Dienstag Zum I Male

AlüelL dei
Lustspiel m 5 Akten von G von Moser

Gr Ulrichstrasze 44

Q rühmlichst bekannte
großartige Ausstellung

von 1999 brlllantschöneu

Klas VkotoSraMien
aller Länder Täglich geöffnet

En r6e 50 H Kinder 25

I rno vollverts
Jeden Freitag im

Leipzigerplatz

Jede Montag in der
Sieinthor

Anfang 8 Uhr Abends

Abonnements Dutzend Billets zu
3,60 sind in beiden Lokalen zu

haben

Sonntag Tanzstunde
Al ILran

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Erpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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